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1. Kreisklasse Herren Süd

SV Harderberg II : SF Oesede VI 
Dienstag, 15.11.2022, 20:15 Uhr

Zwei Punkte erobert sich das Team des SF Oesede VI

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Auswärtserfolg des SF Oesede VI
im Spiel der 1. Kreisklasse Herren Süd beim SV Harderberg II fest.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. 16:14, 7:11, 11:5, 10:12, 6:11 hieß es am Schluss, als
Heinrichs / Mindrup und Jürgens / Hipler am Tisch die Schläger kreuzten. Das war nichts für
schwache Nerven. Den Sieg von Schürmeyer / Krieger konnten Luttmann / Dierker im Match beim 1:
3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Doch / Neehoff holten dann mit
einem 3:1 gegen Trinczek / Nieters einen Punkt für ihr Team. Nach den anfänglichen Spielen gingen
nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an
den Tisch. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen Ralf Jürgens war Daniel Luttmann, obwohl
er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung
eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt
auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Wenige Chancen hatte
André Dierker beim 10:12, 8:11, 5:11 gegen seinen Kontrahenten Mirko Schürmeyer, so dass
Schürmeyer seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf
gerecht wurde. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der
Reihe. Klaus Heinrichs war in der Partie gegen Carsten Krieger nicht zu stoppen und ging mit einem
3:0-Erfolg durchs Ziel. Siegfried Mindrup gegen Ulrich Hipler hieß die nächste Partie und der Start
verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem
Spielberichtsbogen. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Auf Messers Schneide stand das Match zwischen Sascha Doch und Harald Nieters, ehe sich der
Gastspieler mit 4:11, 8:11, 11:8, 12:10, 2:11 durchsetzte und Doch seine Favoritenrolle somit nicht
untermauern konnte. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte im Anschluss Bernd Neehoff beim
2:3 gegen Christoph Trinczek. Das Spiel verlor Neehoff dennoch im 5. Satz. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 2:7. Ohne Satzgewinn für Daniel Luttmann verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Mirko Schürmeyer. André Dierker gelang es derweil Ralf Jürgens zu bezwingen –
das extrem enge und im Vorfeld bereits als ausgeglichen erwartete Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt,
wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Nach einem Erfolg für Klaus Heinrichs sah es in dem
anhand der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzten Match kurzzeitig aus, doch konnte er eine
Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Ulrich Hipler letztlich nicht zu einem Sieg nutzen. Mit
dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3-Auswärtssieg somit sichergestellt.

Nach dieser Niederlage heißt es für den SV Harderberg II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den SV Viktoria Gesmold II am 18.11.2022 Punkte einzufahren. Die
Mannschaft des SF Oesede VI wird nach nun 3 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel
gegen den SC Glandorf II am 21.11.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SV Harderberg II

Doppel: Heinrichs / Mindrup 0:1, Luttmann / Dierker 0:1, Doch / Neehoff 1:0 
Einzel: D. Luttmann 0:2, A. Dierker 1:1, K. Heinrichs 1:1, S. Mindrup 0:1, S. Doch 0:1, B. Neehoff 0:1 

 SF Oesede VI
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Doppel: Schürmeyer / Krieger 1:0, Jürgens / Hipler 1:0, Trinczek / Nieters 0:1 
Einzel: M. Schürmeyer 2:0, R. Jürgens 1:1, U. Hipler 2:0, C. Krieger 0:1, C. Trinczek 1:0, H. Nieters
1:0


